
Reformiert.
Aesch – Pfeffingen

Seniorenferien in Brienz – ein Rückblick

Der erste Tag, mit dem ersehnten Re-
gen nach den vergangenen Hitzetagen, 
führte uns nach Ballenberg. Dort war-
teten zwei Planwagen auf uns, um mit 
uns durch das weitläufige Areal zu fah-
ren. Die hier wieder aufgebauten Häu-
ser und Höfe aus den verschiedensten 
Regionen der Schweiz, ergeben ein 
Bild der Vielfalt der Lebensbräuche 
unseres Landes. Die wander- und re-
gentüchtigen Senioren liessen es sich  
nicht nehmen, ihre Erkundungen zu 
Fuss zu unternehmen und dabei einen 
Blick in die Häuser zu werfen und sich 
dabei an die Lebensgegebenheiten aus 
vergangener Zeit zu erinnern.
Was hatten wir für kreative Künstler/
innen unter uns. Zaghaft begonnen, 
das Holzchueli in der Hand, Pinsel 
und Beize parat, entstanden unter der 
Anleitung einer Brienzer Schnitzerin, 
nach kurzer Zeit Originale einheimi-
scher Kühe. Braun- und Fleckviehkü-
he, die Bänderkuh oder ein Exemplar 
nach eigener Vorstellung, ausgestattet 
mit Hörnern, Schwanz und dem tradi-
tionellen Glöggli.
Die Dampf-Bahn-Fahrt von Brienz aufs 
Rothorn führte durch blühende Wie-
sen, vorbei an sprudelnden Bächen 

28 Senioren und Seniorinnen begaben sich im September unter der Leitung von Esther und Kurt Hofmann sowie Catherine 
Buchecker auf eine Reise nach Brienz in das heimelige Hotel „Brienzerburli“, direkt am See gelegen. Bereits bei der Car-
fahrt ergaben sich heitere Gespräche. Und das Wetterglück vervollständigte die gute Stimmung unter den Reisenden.

Mit der Dampfbahn auf das Rothorn

Fortsetzung auf Seite 2

und entlang zerklüfteter Felsen. Wäh-
rend einer Stunde Fahrt bestaunten 
wir die Vielseitigkeit der Landschaft 
um den Brienzer See, die bewaldeten 
Anhöhen bis hoch zu den Zweitausen-
dern. Angekommen auf dem Rothorn 
liess sich der Gipfel leicht erreichen, 
wo uns eine Rundumsicht erwartete 
und erstaunen liess.
Eine Schifffahrt auf dem Brienzer 
See gehört zu Ferientagen in der Regi-
on. An der Anlegestelle bestiegen wir 
das Schiff «Brienz» und gelangten in 
gemächlicher Fahrt nach Interlaken. 
Während ein Teil unserer Reisegrup-
pe sich für eine Stadtbesichtigung 
entschied, begaben sich die Wander-
freudigen, unter der Leitung von Ca-
therine, auf den Weg entlang der Aare. 
An den Ufern war eine Ruhe spürbar, 
unterbrochen nur von Wasservögeln, 
welche sich tummelten und natürlich 
von dem Plaudern von uns Wanderern. 
In Bönigen nahm uns der Star unter 
den Schiffen an Bord: Der Raddamp-
fer «Lötschberg», erbaut im Jahr 1892, 
und fahrtüchtig bis heute. Die mäch-
tigen Schaufelräder werden von ei-
ner Dampfmaschine angetrieben, die 
Kraft ist überwältigend und beeindru-
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ckend. Zurück am Brienzer Ufer und 
anschliessend im Hotel fand sich eine 
aufgeräumte Ausflugsgesellschaft 
ein.
Wir machten einen Besuch in einer 
Schnitzer Werkstatt. Dabei gab es tra-
ditionelle Schnitzwerke zu bestaunen, 
Alltagsgegenstände, dann Spielsachen, 
religiöse Motive, moderne Ausführun-
gen von Statuen, Kunstwerken. Zwei 
junge Frauen liessen sich bei der Arbeit 
zusehen, erklärten uns die verschiede-
nen Werkzeuge, den Zeitaufwand für 
die Ausführung der jeweiligen Figur, 
beantworteten unsere Fragen. Und wie-
der lockte der Sonnenschein uns für 
lange Zeit ans Ufer des Sees.
Nach sechs Tagen in guter Gesellschaft 
kam die Heimreise. Dem Hotelbesitzer 
und dem freundlichen Personal galt 
unser Dank für die Sorge um unser 
Wohlergehen und natürlich für die 
hervorragende Küche! Nach zweistün-
diger Busfahrt erreichten wir Aesch, 
wo wir im Steinackerhaus empfangen 
wurden. Und zwar mit einer Kürbissup-
pe, vorbereitet von Sabina Eicher, un-
terstützt von Helfern, die es sich nicht 
nehmen liessen, ihre Senioren und 

Schifffahrt nach Interlaken Holzchueli bekommen den letzten Schliff



1.
 D

ie
ns

ta
g	

m
ite

na
nd

-ä
ss

e
12

.0
0	

St
ei

na
ck

er
ha

us
. A

nm
el

du
ng

 b
is

 a
m

 v
or

he
rg

eh
en

de
n 

 
	

Fr
ei

ta
g 

11
 U

hr
 a

n 
da

s 
Se

kr
et

ar
ia

t T
el

. 0
61

 7
51

 4
0 

66
 

19
.3

0	
Le

se
gr

up
pe

	
St

ei
na

ck
er

ha
us

, L
ei

tu
ng

: I
ng

a 
Sc

hm
id

t

4.
 F

re
ita

g	
55

pl
us

. W
an

de
ru

ng
 A

nw
il 

– 
O

lti
ng

en
 - 

W
en

sl
in

ge
n

8.
30

	
Ba

hn
ho

f A
es

ch
 (A

bf
ah

rt 
S3

 8
.3

7h
) 

	
W

an
de

rle
itu

ng
: A

nn
em

ar
ie

 P
ol

ak
, T

el
. 0

61
 7

51
 5

4 
27

6.
 S

on
nt

ag
	

B
ir

se
ck

er
 R

ef
or

m
at

io
ns

go
tte

sd
ie

ns
t i

n 
D

or
na

ch
10

.0
0	

re
fo

rm
ie

rte
 K

irc
he

 in
 D

or
na

ch
	

Pf
ar

re
rin

 C
la

ud
ia

 L
aa

ge
r, 

Pf
ar

re
r R

og
er

 B
oe

rli
n 

un
d

	
Pf

ar
re

r A
dr

ia
n 

Di
et

he
lm

, m
it 

Ab
en

dm
ah

l.

14
.0

0	
Ö

ku
m

en
is

ch
e 

To
te

ng
ed

en
kf

ei
er

	
Ka

th
ol

is
ch

e 
Ki

rc
he

 A
es

ch
 a

ns
ch

lie
ss

en
d 

Fr
ie

dh
of

	
Pf

ar
re

is
ee

ls
or

ge
rin

 E
le

on
or

a 
Kn

öp
fe

l u
nd

 P
fa

rre
r 

	
Ad

ria
n 

Di
et

he
lm

12
. S

am
st

ag
	

Ö
ku

m
en

is
ch

er
 F

am
ili

en
go

tte
sd

ie
ns

t z
um

 M
ar

tin
st

ag
18

.0
0	

ka
th

ol
is

ch
e 

Ki
rc

he
 S

t. 
M

ar
tin

 in
 P

fe
ffi

ng
en

	
Re

lig
io

ns
pä

da
go

gi
n 

Es
th

er
 S

ar
to

re
tti

, K
at

ec
he

tin
 

	
M

ar
ia

nn
e 

He
lfe

ns
te

in
, P

fa
rre

r A
dr

ia
n 

Di
et

he
lm

13
. S

on
nt

ag
	

Ö
ku

m
en

is
ch

er
 F

am
ili

en
go

tte
sd

ie
ns

t
10

.3
0	

ka
th

ol
is

ch
e 

Ki
rc

he
 A

es
ch

	
ge

st
al

te
t v

on
 d

en
 K

in
de

rn
 d

er
 2

. P
rim

ar
kl

as
se

n 
m

it 
de

n
	

Re
lig

io
ns

le
hr

er
in

ne
n 

M
on

ic
a 

Bo
dm

er
 u

nd
 M

ar
ia

nn
e 

	
He

lfe
ns

te
in

, R
el

ig
io

ns
pä

da
go

gi
n 

Es
th

er
 S

ar
to

re
tti

 u
nd

	
Pf

ar
re

rin
 In

ga
 S

ch
m

id
t

15
. D

ie
ns

ta
g	

m
ite

na
nd

-ä
ss

e
12

.0
0	

St
ei

na
ck

er
ha

us
. A

nm
el

du
ng

 b
is

 a
m

 v
or

he
rg

eh
en

de
n 

 
	

Fr
ei

ta
g 

11
 U

hr
 a

n 
da

s 
Se

kr
et

ar
ia

t T
el

. 0
61

 7
51

 4
0 

66
 

19
.3

0	
Fi

lm
vo

rt
ra

g 
„T

ib
et

’s 
St

ra
ss

en
- u

nd
 W

ai
se

nk
in

de
r“

	
St

ei
na

ck
er

ha
us

	
Ga

st
ge

be
r: 

Re
fo

rm
ie

rte
r F

ra
ue

nv
er

ei
n 

Ae
sc

h-
Pf

ef
fin

ge
n

	
Ei

nt
rit

t f
re

i (
Sp

en
de

nb
ox

). 
Vo

rtr
ag

sd
au

er
 c

a.
 7

0 
M

in
.

	
W

ei
te

re
 In

fo
rm

at
io

ne
n 

zu
m

 P
ro

je
kt

 u
nt

er
 w

w
w

.ta
dr

a.
ch

20
. S

on
nt

ag
	

Ö
ku

m
en

is
ch

er
 T

ai
zé

go
tte

sd
ie

ns
t

17
.0

0	
ka

th
ol

is
ch

e 
Ki

rc
he

 S
t. 

M
ar

tin
 in

 P
fe

ffi
ng

en
	

ge
st

al
te

t v
on

 d
er

 ö
ku

m
en

is
ch

en
Ta

izé
gr

up
pe

 u
nd

 d
en

 	
	

Ko
nfi

rm
an

d/
in

ne
n,

M
iri

am
 Te

rra
gn

i, 
Qu

er
flö

te
, N

eu
er

 C
ho

r A
es

ch

17
.0

0	
Ö

ku
m

en
is

ch
e 

Ch
in

de
rfi

ir
 fü

r C
hl

i u
nd

 G
ro

ss
	

Ka
th

ol
is

ch
e 

Ki
rc

he
 A

es
ch

, g
es

ta
lte

t v
on

 C
ar

m
en

 R
oo

s,
  

	
Sa

nd
ra

 D
i G

iro
la

m
o,

 R
eg

ul
a 

Hä
rin

g

24
. D

on
ne

rs
ta

g	
A

te
m

pa
us

e
19

.0
0	

Te
xt

 –
 S

til
le

 –
 M

us
ik

 in
 d

er
 re

fo
rm

ie
rte

n 
Ki

rc
he

 A
es

ch
	

Ge
st

al
te

t v
on

 d
er

 G
ru

pp
e 

At
em

pa
us

e:
 A

nn
em

ar
ie

 P
ol

ak
,

	
Re

in
ha

rd
 S

ch
ef

er
, M

ar
ia

nn
e 

Hä
rin

g 
un

d 
M

ar
ia

nn
 

	
W

id
m

er
, K

la
vi

er
.

25
. F

re
ita

g	
Se

ni
or

en
na

ch
m

itt
ag

. D
ie

 B
er

ni
na

ba
hn

14
.3

0	
St

ei
na

ck
er

ha
us

, a
ns

ch
lie

ss
en

d 
Ka

ffe
e 

un
d 

Sa
ch

er
to

rte

27
. S

on
nt

ag
	

Ju
ge

nd
go

tte
sd

ie
ns

t f
ür

 A
lle

18
.0

0	
ge

st
al

te
t v

on
 S

ch
ül

er
/in

ne
n 

de
r 3

. S
ek

un
da

rk
la

ss
en

 u
nd

 
	

Ju
ge

nd
ar

be
ite

r G
ui

do
 B

au
r

29
. D

ie
ns

ta
g	

Le
se

gr
up

pe
19

.3
0	

St
ei

na
ck

er
ha

us
. L

ei
tu

ng
: I

ng
a 

Sc
hm

id
t

Je
de

n	
M

or
ge

ns
in

ge
n 

zu
m

 W
oc

he
nb

eg
in

n
M

on
ta

g	
9.

30
 –

 1
1 

Uh
r i

m
 S

te
in

ac
ke

rh
au

s 
(a

us
se

r S
ch

ul
fe

rie
n)

 
	

Le
itu

ng
: A

nt
oi

ne
tte

 P
el

le
gr

in
i, 

Te
l. 

06
1 

41
1 

45
 7

4

Je
de

n	
55

pl
us

. J
as

se
n 

im
 R

es
ta

ur
an

t M
üh

le
2.

 D
ie

ns
ta

g	
15

 U
hr

, A
us

ku
nf

t: 
Ri

na
ld

o 
Fa

cc
io

li,
 Te

l. 
06

1 
75

1 
13

 8
8

Je
de

n 
	

A
be

nd
m

ah
lfe

ie
r b

zw
. H

ei
lig

e 
M

es
sf

ei
er

D
on

ne
rs

ta
g	

10
.1

5 
Uh

r i
m

 A
lte

rs
ze

nt
ru

m
 „

Im
 B

rü
el

“

Je
de

n	
N

eu
er

 C
ho

r A
es

ch
D

on
ne

rs
ta

g	
19

.3
0 

Uh
r P

ro
be

 im
 S

te
in

ac
ke

rh
au

s 
(a

us
se

r S
ch

ul
fe

rie
n)

	
Le

itu
ng

: R
eg

ul
a 

Bä
nz

ig
er

, T
el

. 0
61

 2
61

 9
1 

75

A
ge

nd
a 
11
.2
01
6

Rückblick: Jahresausflug nach Win- 
terthur.
Bei wolkenlosem Himmel bestiegen 
50 Frauen erwartungsvoll den Bus. 
Nach einem Zwischenhalt in Winter-
berg erkundeten wir anschliessend zu 
Fuss Winterthur. Gemäss Studie woh-
nen hier die liebsten und freundlichs-

ten Frauen der Schweiz. Im alten Rat-
haus wurde uns anhand eines Modells 
Aufbau der Altstadt und Verlauf des 
Stadtbaches erklärt. Der prunkvolle 
Festsaal und die klassizistischen Fas-
saden beeindruckten uns sehr. In der 
Marktgasse bestaunten wir die vielen 
schönen Geschäfte. Durch schmale 
Gassen erreichten wir das "alte Bad-
haus", gleich nebenan in der Altstadt 

Frauenverein

Ausgangspunkt unserer Wanderung 
am Freitag, 4. November ist Anwil. Von 
Anwil steigen wir hinunter zu den Wei-
hern im Tal. Anschliessend wandern wir 
durch ein romantisches Täli nach Oltin-
gen. Dort machen wir einen Dorfrund-
gang inklusive Kirchenbesichtigung 
(800 Jahre alte Anlage mit Fresken). An-
schliessend geniessen wir den Tafeljura 
und essen am Schluss der Wanderung 
im Dorfbeizli in Wenslingen. Gutes 
Schuhwerk und Stöcke empfehlenswert. 
Die Wanderzeit beträgt ca. 2.5 Stunden. 
Treffpunkt: 8.30 Uhr, Bahnhof Aesch. 
Weitere Informationen unter Telefon 
061 751 54 27.
Annemarie Polak, Ruth Vögtlin

55plus

Fortsetzung von Seite 1

Seniorinnen nicht ohne eine Mahlzeit 
nach Hause gehen zu lassen.
Im Namen aller Senior/innen dan-
ken wir dem Ehepaar Esther und Kurt 
Hofmann, sowie Frau Catherine Buch-
ecker, herzlichst für die kompetente 
und aufmerksame Leitung dieser Feri-
enwoche. Ihr Wohlwollen, ihre Anteil-
nahme, ihr Umsorgen, die Fröhlichkeit 
im Umgang mit allen war einmalig. 
Selten habe ich in einer geführten Rei-
se dieses Mass an Harmonie in einer 
Gruppe erleben können.   Heidi Stark

befindet sich die Polizeizentrale. Ein 
Kunstwerk aus Holz in der Grabenal-
lee wird von der Bevölkerung "Zahn-
bürstli" genannt. Unweit der Stadt-
kirche erinnert eine Gedenktafel an 
Barbara Reinhart, bedeutende Mathe-
matikerin ihrer Zeit. Die Stadtkirche, 
mit Nord- und Südturm ist eines der 

Wahrzeichen der 
Stadt. Attraktion 
in der Steinberg-
gasse sind die 
Judd-Brunnen. 
Nach dem Mit-
tagessen im Res-
taurant Obergas-
se "Bergfahrt" 
zur Villa "Am 
Römerholz". Fa-
kultativ konnte 
man die Gemäl-
d e s a m m l u n g 
von Oskar Rein-

hard besichtigen, im Schatten ausru-
hen oder im Bistro ein erfrischendes 
Getränk geniessen. Abendverkehr und 
Staus brachten unseren Chauffeur 
René nicht aus der Ruhe und nach der 
schönen Fahrt dem Rhein entlang ka-
men wir wohlbehalten in Aesch an.   
Regina Buchli



Am Sonntag, 20. November, um 17 Uhr 
ist in der Kirche St. Martin in Pfeffingen 
erneut eine ökumenische Taizéfeier.
Eine Woche vor dem ersten Advent, wo 
das Jahr langsam seinem Ende entgegen 
geht und wir noch so vieles erledigen 
möchten, was liegen geblieben ist, setzen 
wir uns meistens einem inneren Druck 
aus, den wir uns selbst machen. Gerade 
in dieser Zeit kann es gut tun, wenn wir 
für eine knappe Stunde innehalten und in 
der Stille von vielen Kerzen miteinander 
singen und Zwiesprache halten mit uns 
und mit Gott. Miriam Terragni wird Quer-
flöte spielen und der Neue Chor Aesch 
wird bei den Taizéliedern unterstützend 
mitwirken. Konfirmandinnen und Konfir-
manden der reformierten Kirchgemeinde 
werden in einigen Texten über das Thema 
Familie nachdenken. 
Cornelia Perren, ökumenische Taizégruppe

Am Samstagabend, 12. November um 18 
Uhr möchten wir Sie herzlich zu unse-
rer ökumenischen Martinsfeier in die 
Kirche St. Martin in Pfeffingen einla-
den. Die Kinder werden im Religionsun-
terricht kleine Laternchen basteln, mit 
welchen sie vor der Kirche St. Martin auf 
seinem Pferd erwarten, der sich einem 
armen Mann annimmt und ihm seinen 
Mantel schenkt. Anschliessend feiern wir 
in der Kirche, welche mit vielen Kerzen-
lichtern erleuchtet sein wird, den Gedenk-
tag von St. Martin.    Adrian Diethelm

Am Sonntag, 13. November feiern wir 
einen ökumenischen Gottesdienst um 
10.30 Uhr in der katholischen Kirche 
Aesch, mitgestaltet von Kindern der 
zweiten Primarklassen und den Religi-
onslehrerinnen Monica Bodmer und Ma-
rianne Helfenstein zum Thema „Licht“. 
Kinder und Erwachsene sind herzlich ein-
geladen.   Esther Sartoretti, Inga Schmidt
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Frauenverein

Taizéfeier

Familiengottesdienste
Als der Freiburger Beat Renz vor 12 
Jahren in Tibet einer Gruppe Strassen-
kinder begegnete, schockierte ihn dies 
zutiefst. Er konnte nicht glauben, dass 
kleine Kinder unter derart schwierigen 
Bedingungen ums nackte Überleben 
kämpfen mussten. Diese Begegnung 
veränderte sein Leben und seither setzt 
er sich für Tibets vergessene Strassen- 
und Waisenkinder ein. Das Tadra Pro-
jekt baute den Waisenkindern in Ostti-
bet zwei Kinderdörfer, eines auf 4000 
und eines auf 3200 Metern über Meer.  
In seinem Vortrag am Dienstag, 15. No-
vember um 19.30 Uhr im Steinacker-
haus zeigt Renz einen eindrücklichen 
Film und berichtet über seine schöns-
ten Erfahrungen mit diesen Kindern. 
Eintritt frei, Kollekte für das Projekt.
Annamarie Horat

Alle Kinder von 6 bis 13 Jahren sind 
herzlich eingeladen, beim diesjährigen 
musikalischen Weihnachtsspiel unter 
der Leitung von Regula Bänziger zu-
sammen mit dem Neuen Chor Aesch 
mitzuwirken. Die wöchentlichen Pro-
ben für die 9 bis 13jährigen beginnen 
am Donnerstag, 10. November von 18.15 
bis 19 Uhr, für die 6 bis 8jährigen ab 
Donnerstag, 24. November von 17.30 Uhr 
bis 18 Uhr. Den genauen Probeplan fin-
den Sie unter www.erkap.ch. Die beiden 
Aufführungen finden am Samstag, 17. 
Dezember um 19 Uhr und am Sonntag, 
18. Dezember um 17 Uhr statt.
Eine Anmeldung zum Mitmachen ist 
erforderlich spätestens bis am Montag 
vor dem jeweiligen Probebeginn unter 
Telefon 061 751 83 02 oder i.schmidt@
erkap.ch.   Inga Schmidt

Weihnachtsspiel

Am Freitag, 25. November um 14.30 
Uhr sehen Sie anlässlich des 100jäh-
rigen Jubiläums der Berninabahn eine 
Diaschau mit Ausblicken und Wande-
rungen entlang der bekannten Bahn-
strecke. Anschliessend sind Sie einge-
laden zu Kaffee und Sachertorte.
Annemarie Polak

Seniorennachmittag

Aus der Weihnachtsaufführung "Sternherz"
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Taufen
Joel Elja Dupasquier
Neumattstrasse 32, Aesch

Fay Haas
Traugott Meyer-Strasse 15, Aesch

Leya Emilia Richmond
Arlesheimerstrasse 24, Aesch

Collice Sacher
Im Augarten 16, Aesch

Dario Saladin
Im Grund 5c, Duggingen

Mario Markus Zimmerli
Bruggfeldweg 4, Aesch

Verstorben aus unserer Gemeinde
Rosa Gammeter-Baumgartner
Im Häslirain 81, Aesch
verstorben im 95. Lebensjahr

Erwin Pedrett
Brüelrainweg 3, Aesch
verstorben im 92. Lebensjahr

Amtswochen
29.10. bis 11.11.2016
Pfarrer Adrian Diethelm

12.11. bis 25.11.2016
Pfarrerin Inga Schmidt

26.11. bis 2.12.2016
Pfarrer Adrian Diethelm

Pfarramt
|Pfarrer Adrian Diethelm
Bergmattenweg 93, Pfeffingen
Tel. 061 751 17 00
a.diethelm@erkap.ch
|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Lerchenstrasse 19 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sekretariat
|Sabina Eicher-Bieri
|Martina Zubler
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Fax 061 751 73 31
Mo, Do 14–17h; Di, Fr 8.30–11h
sekretariat@erkap.ch

Verwaltung Steinackerhaus
|René Thürkauf
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mittwoch: Ruhetag
r.thuerkauf@erkap.ch

Sigrist
|Reinhard Schefer
Schlattweg 4 | Tel. 079 286 53 05
r.schefer@erkap.ch

Sigrist Stellvertretung
|Peter Schmied
Herrenweg 14 | Tel. 076 259 58 58
pit.schmied@bluewin.ch

Präsident der Kirchenpflege
|Armin Hauser
Trottmattweg 2 | Tel. 061 751 54 47
a.hauser@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

Das Pfarrhaus an der Lerchenstrasse in 
Aesch, in dem Pfarrerin Inga Schmidt 
mit ihrer Familie wohnt,  wird in ab-
sehbarer Zeit einer neuen Überbau-
ung mit Mietwohnungen weichen. 
Aus diesem Grund sucht unsere 
Pfarrfamilie ein Haus oder eine Woh-
nung zum Kauf in Aesch, evtl. auch 
in Pfeffingen. Über diesbezügliche 
Hinweise, Angebote oder Tipps wür-
de sich die Pfarrfamilie sehr freu-
en. Wenden Sie sich bitte direkt an 
Inga Schmidt, Telefon 061 751 83 02 
oder i.schmidt@erkap.ch. Herzlichen 
Dank.
Für die Kirchenpflege: Armin Hauser

Pfarrfamilie sucht Haus

Atempause 
Text – Stille – Musik

am Donnerstag, 24. November 
um 19 Uhr in der ref. Kirche


